
MARKTBERGEL. Ehrennadeln in Silber
und in Gold gab es bei der Jahresver-
sammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins Marktbergel. Gerhard Göß,
der den Verein nach dem überra-
schenden Tod von Gisela Hufnagel
kommissarisch leitet, begrüßte eine
stattliche Anzahl von Mitgliedern.

Zweiter Bürgermeister Jochen
Schwarzbach hob die Bedeutung des
Vereins für die Gemeinschaft und die
Gemeinde hervor. Gerhard Göß ging
auf die Witterungsverhältnisse des
vergangenen Jahres ein. 552 Liter
Gesamtniederschlag seien sicher ein
Grund für die insgesamt dürftige
Obsternte gewesen.

Positives vom Ferienprogramm
Bei der Preisverteilung für den Blu-

menschmuckwettbewerb hätten wie
schon seit Jahren die Theatergruppe
und der Posaunenchor für Kurzweil
und Unterhaltung gesorgt. Da diese
Veranstaltung eigentlich im Auftrag
der Gemeinde gehalten werde, könn-
te man auch mit dem Besuch von Ge-
meinderäten rechnen, kritisierte Ger-
hard Göß deren Fehlen. Erfolgreich
sei das Ferienprogramm verlaufen.
Damit rechnet Göß auch heuer. Er
warb zudem für den Dreitagesaus-
flug in den Harz, der vom 15. bis 17.
Mai geplant ist. Interessenten sollten
sich bei den Vorstandsmitgliedern
melden. Schriftführerin Irene Kraft
ergänzte den Bericht des Vorsitzen-

den. Kassenwartin Karin Schneider
berichtete von einem stattlichen Kas-
senstand. Dazu gehörten auch noch
Geräte im Wert von 4000 Euro. Diese
würden auch fleißig entliehen.

Erika Redinger, stellvertretende
Vorsitzende des Kreisverbandes für
Gartenbau und Landschaftspflege,
übernahm mit Laudator Gerhard Göß
die Ehrungen. Die Auszeichnungen
in Gold konnten Hans Hufnagel, Ger-
hard Göß, Hermann Schmidt und
Hermann Göß entgegennehmen.
Letzterem wurde für seine jahrzehn-

telange Tätigkeit als Gerätewart zu-
sätzlich mit einem Geschenkkorb ge-
dankt. Die Ehrennadel in Silber er-
hielten für langjährige Mitarbeit im
Vorstand Christa Endreß und Karin
Schmidt.

Bei der Jahresversammlung gab es
auch noch einen Ausblick auf Vorha-
ben des laufenden Jahres. Dem folgte
schließlich noch ein aufschlussrei-
cher Bildervortrag mit dem Thema
„Der naturnahe Garten – Lebensraum
für Mensch, Tier und Pflanze“.
 GERHARD MEIERHÖFER

Geehrte über 25 Jahre und Gratulanten beim Obst- und Gartenbauverein Marktbergel:
(von links) Erika Redinger, Hans Hufnagel, Hermann Göß, Hermann Schmidt und Ger-
hard Göß.  Foto: Gerhard Meierhöfer

GALLMERSGARTEN. Rund 34 000 Euro
wendet die Gemeinde für zwölf neue
Straßenlampen auf. Sie sind nach
einem Leuchtenplan von N-Ergie für
das Neubaugebiet Auf der Höhe II im
Gallmersgartener Ortsteil Steinach/-
Bahnhof notwendig. Bürgermeister
Emil Kötzel informierte, dass Grab-
arbeiten und die Leitungen samt Ver-
legung im Preis enthalten sind. Zur
Ausführung, die einstimmig geneh-
migt wurde, kommen LED-Leuchten
mit einer Lichtpunkthöhe von 4,50
Metern.  gla

ERGERSHEIM. Schweres Gerät ist dem-
nächst im Gemeindegebiet unter-
wegs. Bürgermeister Dieter Spring-
mann berichtete in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung, dass Leiterseile
an Strommasten im Gebiet der Ver-
waltungsgemeinschaft Uffenheim
ausgetauscht werden. Die Arbeiten
beginnen diesen Monat bei Simmers-
hofen und enden im Juni auf dem
Gebiet der Kommune Ergersheim.

Für die Ortsteile Neuherberg und
Ergersheim seien die Arbeiten in der
Zeit von Anfang April bis Mitte Juni
geplant. An Straßen, die die Stromlei-
tung kreuzt, werden während der
Maßnahme zum Schutz links und
rechts der Fahrbahn Gerüste aufge-
baut. Lastwagen mit einem Gewicht
bis zu 25 Tonnen werden auf den
Wirtschaftswegen unterwegs sein.
Dafür sei vonseiten der Gemeinde
eine Sondernutzungserlaubnis nö-
tig. Mögliche Schäden werden der Fir-
ma in Rechnung gestellt. ia

BAD WINDSHEIM. Die Frage, wer für die
Beleuchtung am Parkplatz des TV-
Sportheimes aufkommt, stellte Stadt-
rat Eberhard Gurrath in der jüngsten
Werkausschusssitzung. Bürgermeis-
ter Bernhard Kisch machte sich beim
Vorsitzenden des Vereins, Fabian
Mohr, schlau. Die Beleuchtung sei
demnach mit einem Dämmerungs-
schalter versehen, weshalb sich das
Licht – wie das der städtischen Stra-
ßenbeleuchtung – mit Einbruch der
Dämmerung einschalte. Die Strom-
kosten zahlt der Turnverein.

Es sei richtig, dass ein Anwohner
wegen der enormen Helligkeit auf
ihn zugekommen ist, erklärt Mohr.
Bei einem Ortstermin habe er sich
selbst ein Bild von der Lage gemacht.
Der Winkel der Beleuchtung werde
deshalb bald angepasst, um den stö-
renden Lichteinfall zu beseitigen.
Eine Firma sei bereits beauftragt,
sagt der Vorsitzende. „Ein Anruf bei
mir hätte genügt, um das zu lösen“,
gibt Mohr zu bedenken.  af
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GALLMERSGARTEN. 1000 Euro für Kin-
der unter 18 Jahren gibt die Gemein-
de beim Erwerb von Baugrund-
stücken im Wohnbaugebiet Auf der
Höhe II seit Mai 2012 als Zuschuss.
Die Laufzeit der Förderung hat der Ge-
meinderat nun einstimmig bis zum
31. Dezember 2030 verlängert, sowie
die Voraussetzungen und Richtlini-
en bestätigt. Finanzielle Mittel erhal-
ten auch Familien, bei denen sich
innerhalb von fünf Jahren Nach-
wuchs einstellt.   gla

GALLMERSGARTEN. Hier ein Pultdach,
dort anthrazitfarbene Ziegel. Indivi-
duellen Wünschen künftiger Bauwer-
ber ist der Gemeinderat Gallmersgar-
ten entgegengekommen. Die Ände-
rung des Bebauungsplanes für das
Neubaugebiet Auf der Höhe II im
Ortsteil Steinach/Bahnhof passierte
die Ratsrunde ohne Gegenstimme.

Die wesentlichen Änderungen um-
fassen die Dachformen und -neigun-
gen sowie die Dachmaterialien und
-farben. Flachdächer sind in Zukunft
ebenso möglich wie Dachbegrünun-
gen. Folglich entfällt ein aktuell noch
verbindlicher Kniestock, wie in der
Sitzung erklärt wurde. Ändern wird
sich auch die festgeschriebene Gebäu-
dehöhe. Bei den nun möglichen Pult-
dächern sind maximal acht Meter
möglich, sonst sind zehn Meter
erlaubt. Für Pflanzbäume auf den
Grundstücken gibt es eine überarbei-
tete Auswahlliste unter Berücksichti-
gung heimischer Gehölzarten.  gla

BURGBERNHEIM. Die evangelische Kir-
chengemeinde hat den Zuschlag
erhalten, die Trägerschaft für den
geplanten Kindergarten am Garten-
feldweg zu übernehmen, an der Spit-
ze des pädagogischen Teams soll
Melanie Fischer stehen, die aktuell
stellvertretende Leiterin der Kinderta-
gesstätte Arche Noah ist. Voraussicht-
lich in seiner April-Sitzung wird der
Stadtrat den Planungsauftrag ertei-
len, im Optimalfall kommt es noch
heuer zum Spatenstich, hofft Bürger-
meister Matthias Schwarz.

Ob die ebenfalls anstehende Gene-
ralsanierung der Kindertagesstätte
Arche Noah parallel oder leicht zeit-
versetzt durchgeführt werden kann,
steht laut Pfarrer Wolfgang Brändlein
bislang nicht fest, er wünscht sich

einen „hoffentlich nicht zu großen
Abstand“. Er freute sich über den
Zuschlag der Stadträte, nachdem er
am Donnerstagabend in nicht öffent-
licher Sitzung mit Johannes Zintz,
dem Geschäftsführer der Kindertages-
stätten im Dekanat Bad Windsheim,
und Melanie Fischer unter anderem
Grundlagen des Konzeptes für den
städtischen Kindergartenbau vorge-
stellt hatte.

In seinen wesentlichen Zügen
unterscheidet sich dieses nicht vom
Konzept der Einrichtung Arche
Noah, informierte der Pfarrer, das
Wertefundament sei das Gleiche,
auch soll an beiden Kindertagesstät-
ten Inklusion gelebt werden. Einheit-
lichkeit wird auch bei Punkten wie
den Kindergartengebühren herr-

schen. Im Alltag könne es dann zu
unterschiedlichen Schwerpunkten
kommen, was für Brändlein allein
aufgrund der verschiedenen räumli-
chen Gegebenheiten denkbar ist.
Grundsätzlich sei von zwei eigenstän-
digen Einrichtungen auszugehen,
was Absprachen etwa hinsichtlich
von Schließtagen aber nicht aus-
schließt.

Für Pfarrer Brändlein ist der
Zuschlag des Stadtrats eine Anerken-
nung der Arbeit, die in der Kinderta-
gesstätte Arche Noah geleistet wird,
„da haben wir einen guten Namen“.
Dafür sorgen für ihn nicht nur die
qualifizierten Erzieherinnen und Kin-
derpflegerinnen, sondern außerdem
das Netzwerk der Kirchengemeinde,
angefangen vom Geschäftsführer für

Kindertagesstätten im Dekanat bis
hin zu der Möglichkeit von Fortbil-
dungen.

Die Kirchengemeinde und Mela-
nie Fischer werden sich in die Pla-
nungen des fünfgruppigen Kindergar-
tenneubaus aus pädagogischer Sicht
einbringen, kündigte er an. Ende
März präsentiert sich eine Handvoll
Büros einer sechsköpfigen Jury, die
mit Mitgliedern des Stadtrates und
der Stadtverwaltung besetzt ist. So-
fern noch heuer mit dem Bau begon-
nen werden kann, ist Bürgermeister
Schwarz zufolge mit einer 60-prozen-
tigen Förderung allein aus dem
Finanzausgleichsgesetz zu rechnen.
Er baut auf Synergieeffekte, wenn der
Betrieb der beiden Kindertagesstät-
ten in einer Hand liegt.

Grünes Frühstück

BAD WINDSHEIM. Der Ortsverband
der Grünen veranstaltet am morgi-
gen Sonntag am Internationalen
Frauentag im Café Kiwi ein Fairtra-
de-Frühstück. Ab 11 Uhr sind Män-
ner ebenso willkommen.
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Neue Lampen

GEKLÄRT

Beleuchtung
bezahlt Verein

STROMMASTEN

Leitungen werden
ausgetauscht

Geräte werden gut genutzt
Verdiente Mitglieder des OBST- UND GARTENBAUVEREINS bekommen Ehrennadeln.

ZUSCHUSS

Für Familien

BEBAUUNGSPLAN

Ohne Kniestock,
dafür mit

Dachbegrünung

Zwei Einrichtungen, ein Träger
Evangelische KIRCHENGEMEINDE Burgbernheim übernimmt Verantwortung auch am zweiten Kindergartenstandort. VON CHRISTINE BERGER

In ihren wesentlichen Grundzügen wird die Konzeption der Burgbernheimer Kindertagesstätte Arche Noah auch für die geplante Einrichtung am Gartenfeldweg gel-
ten.  Foto: Gerhard Krämer
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